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Prolog

Liebe Leserin und lieber Leser,
Sie in die Kunst der inneren Unabhängigkeit einführen zu wollen und auf diese Weise 

in Lebenskunst zu unterrichten, finde ich eigentlich anmaßend. Ich will Sie nicht an der 
Hand nehmen, als wäre ich der Eingeweihte und Sie nicht. Aber ich will Sie einladen, mit 
mir zusammen da hineinzugehen, um den Themenbereich etwas auszuleuchten. Ich habe 
meine Taschenlampe und Sie haben Ihre. Sie sehen nicht weniger oder schlechter als ich.

Ich habe mich mit dem Thema „Einsamkeit“ in den letzten Jahren einigermaßen viel 
beschäftigt. Im letzten Jahr wurde ein Teil meiner Erkenntnisse dazu im Springer-Buch 
„Einsamkeit und Vereinsamung“ veröffentlicht (Willberg, 2023). Einsamkeit zu erfahren 
ist Krise und Chance. Jenes erste Buch ist vor allem eine umfassende Bestandsaufnahme 
der Einsamkeit als Krise, es diskutiert ausführlich die Problemseite des Phänomens. Ich 
hatte ursprünglich vor, darin auch der anderen Seite viel Raum zu geben: Einsamkeits-
krisen als Chance zu verstehen, um innerlich unabhängig zu werden und so als Persönlich-
keit zu reifen. Das hätte man so machen können, aber weil das Skript die aktuelle Ent-
wicklung in Forschung und Politik zum Gegenstand hat, wäre es ungünstig gewesen, mit 
der Fertigstellung noch länger zu warten. Außerdem wäre ein ziemlich umfangreiches 
Buch daraus geworden.

Heiko Sawczuk, der „Einsamkeit und Vereinsamung“ für Springer produziert hat, 
schlug vor, diese andere Seite der Einsamkeit gleich zum nächsten Projekt zu machen, ge-
wissermaßen als Band 2. Eine sehr gute Idee, die ich gern aufgenommen habe, zumal mir 
aus den Recherchen bereits einiges Material vorlag, das ich gern verarbeitet hätte.

Ein Grundproblem der Bearbeitung des Einsamkeitsthemas, das sich quer durch die Li-
teratur dazu zieht, ist die mangelhafte begriffliche Differenzierung. Das Bedeutungs-
spektrum umfasst Schlimmes, herausfordernd Schweres und Schönes. Schlimme Einsam-
keit ist Vereinsamung. Ein Hauptanliegen meines ersten Buchs zum Thema ist, das klar zu 
benennen und von der schönen Einsamkeit abzugrenzen. Die schöne Einsamkeit ist schön, 
weil sie so aussieht: Was für ein wunderbarer einsamer Strand! Aber sich einsam zu fühlen 
am einsamen Strand ist nicht schön. In dieser Hinsicht sprechen wir besser vom schönen 
Alleinsein als von der schönen Einsamkeit.
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Das vorliegende Buch setzte sich mit Ansichten, die aus der Not des Einsamseins eine 
Tugend machen, kritisch auseinander, denn der Mensch erfährt Einsamkeit grundsätzlich 
als Entbehrung, weil er ein Beziehungswesen ist. Ebenso unzutreffend ist es jedoch, Ein-
samkeit prinzipiell als Krankheit zu verstehen, obwohl das Risiko, durch Vereinsamung 
krank zu werden, groß ist. Aber Entbehrungen können auch heilsam sein und ohne die 
Entbehrungserfahrung des Einsamseins lernt niemand die Kunst des Lebens. Das un-
schöne, schmerzliche Gefühl der Einsamkeit soll und kann uns dazu dienen, innerlich un-
abhängig zu werden, um die dadurch gewonnene Freiheit dafür einzusetzen, uns noch hin-
gebungsvoller dem zu widmen, was für uns persönlich Sinn und Wert hat und den andern 
dient. Davon handelt dieses Buch.

Waldbronn, im Januar 2024 Hans-Arved Willberg
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